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* Die Aeligion mich den Lehrer und die Schule
beherrschen.

Die Völker der ältesten Zeiten verlangten einen religiösen Bildungs-
gang der Jugend. Im Lande der Brahminen, in den Verordnungen
des Menu, welche älter sind als die Bücher Moses, finden wir voll-
kommen anerkannt, daß ein religiöser Unterricht von höchster Wichtigkeit
sei. Dort heißt es: „Wer immer die zwei Wurzeln des Gesetzes sScruti-
Offenbarung und Smriti-Tradition) verachten sollte, soll als Atheist
und Vcrhöhner der Offenbarung aus der Gesellschaft der Tugendhaften aus-
gestoßen werden" (Ch. 2. See. 11 p, 14 Jones Inst. Hindu).

Der hebräische Talmud, in seinen sechs Hauptbüchern, gibt dem

religiösen Uutericht den Vorrang, gleichviel, ob man das palästinische
oder das babylonische Kompendium befragen will.

Plato, der größte Denker unter den Griechen, sagt in seinem X.
Buch „Epimonis": „Unwissenheit bezüglich des wahren Gottes ist die

größte Pest für alle Staaten; darum, wer immer die Religion zerstört,
zerstört die Grundlage der menschlichen Gesellschaft."
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